
Curriculum Politik/Wirtschaft der St. Anna-Schule Wuppertal (Stand 13.07.17) 
 
1. Curriculum Klasse 5: Politik/Wirtschaft 
 

Problem-
frage 
 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
1. Haben wir 
auch etwas 
zu sagen? – 
Kinderrech-
te/ Kinder-
pflichten, 
Pflichten in 
der Schule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 beschreiben Möglichkeiten der Mitge-

staltung des gesellschaftlichen Miteinan-
ders und der Demokratie am Beispiel der 
Schule (Institution, Akteure und Prozesse) 
(SK), 

 arbeiten produktiv in Gruppen, nehmen 
Gruppenprozesse wahr und gestalten diese 
aktiv mit (MK), 

 planen eine kleine Befragung, führen diese 
durch und werten sie aus (MK), 

 nehmen unterschiedliche Positionen sowie 
deren etwaige Interessengebundenheit 
wahr, erkennen Problemhaltiges und Kont-
roverses (UK), 

 gehen mit kulturellen Differenzen im schu-
lischen Umfeld angemessen um, d.h. sie 
suchen in konkreten Konfliktsituationen 
nach Verständigung und praktizieren For-
men der Konfliktmediation (HK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inhaltsfeld 1: 
Sicherung und 
Weiterentwick-
lung der Demo-
kratie 
 
Schwerpunkte: 
 Formen poli-

tischer Betei-
ligung, 
Rechte und 
Pflichten von 
Kindern und 
Jugendli-
chen, 

 Lebenssitu-
ationen von 
Kindern 
und Jugend-
lichen in der 
Schule. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Team 5/6, S. 30-

47: Leben in der 
Schulgemein-
schaft (Klassen-
sprecher, Rechte 
und Pflichten in 
der Schulge-
meinschaft) 

 Politik entdecken 
1, S. 32 f.: Pro- 
und Contra-
Diskussion: 
Schuluniform 

 
 Expertenbefragung: Ein-

ladung eines SV-
Vertreters 

 Pro- und contra-
Diskussion: Schuluni-
form 

 allgemein: enge Koope-
ration mit der Klassenlei-
tung 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Überprüfungsmöglichkeiten: 
Lernquiz über das politische 
Leben in der Schule 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
2. Was wün-
schen wir 
uns, was 
brauchen 
wir, was 
können wir 
uns leisten? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 erläutern die Rolle des Geldes als Tausch-

mittel (SK), 
 beschreiben die menschlichen Grundbe-

dürfnisse und Güterarten (SK), 
 beschreiben eingeführte Fachbegriffe und 

wenden diese kontextbezogen an (MK), 
 nehmen unterschiedliche Positionen sowie 

deren etwaige Interessengebundenheit 
wahr, erkennen Problemhaltiges und Kont-
roverses und verdeutlichen diesbezügliche 
Strukturmerkmale in elementaren Formen 
(UK), 

 vollziehen unterschiedliche Gefühle, Moti-
ve, Bedürfnisse und Interessen von betrof-
fenen Personen und Gruppen nach und 
schätzen erste Folgen aus Konfliktlagen für 
die agierenden Personen oder Konfliktpar-
teien ab (UK), 

 formulieren ein Spontanurteil und finden 
dafür eine angemessene und stimmige Be-
gründung (UK), 

 treffen exemplarisch eigene ökonomische 
Entscheidungen und begründen diese in 
Konfrontation mit anderen Positionen sach-
lich (HK), 

 nehmen eigene und fremde Interessen wahr, 
respektieren diese, setzen beide in Bezug 
zueinander und wenden Strategien der Or-
ganisation und Durchsetzung von Interes-
sen und Positionen im Rahmen demokrati-
scher Regelungen innerhalb des persönli-
chen Umfeldes bei konkreten Anlässen an 
(HK). 

 
Inhaltsfeld 2: 
Grundlagen des 
Wirtschaftens 
 
Schwerpunkte: 
 wirtschaftli-

ches Han-
deln als 
Grundlage 
menschlicher 
Existenz, 

 Grundbe-
dürfnisse des 
Menschen, 

 junge Men-
schen in der 
Konsumge-
sellschaft, 

 Geldgeschäf-
te als 
Tauschge-
schäfte. 

 
 Team 5/6, S. 88-

109, Kap.5 
(Geld) und S. 
110-129, Kap. 6 
(Kinder als Ver-
braucher) 
 

 Floren 1: 
- S. 64-83: Was 
das Herz begehrt 
– Wonach sich 
Bedürfnisse rich-
ten 
- S. 84-99: Wirt-
schaften will ge-
lernt sein – Vom 
Handeln auf 
Märkten und der 
Rolle des Geldes 
- S. 100-113: 
Was können wir 
uns leisten? – 
Mit dem Ein-
kommen aus-
kommen 

 

 
 Rollenspiel: Familien-

konflikt zum Thema 
Geld 

 Einkaufsplan: Konsum 
einer Familie 
 
 

Medienkonzept: 
"Entwerfen eines Haus-
haltsplans"  
 
1.2 Digitale Werkzeuge 
(Anwendungen) 
1.3 Datenorganisation 
1.4 Datenschutz und In-
formationssicherheit  
2.1 Informationsrecherche 
2.2 Informationsauswer-
tung 

 
 SuS verfügen über Kenntnis-

se zu Bedürfnissen und zum 
Geld (SK),  

 SuS verstehen den Zusam-
menhang von individuellen 
Bedürfnissen und Ressourcen 
(UK),  

 SuS simulieren einen Kon-
flikt zum Thema Konsum-
verhalten in der Familie 
(HK). 
 

Überprüfungsmöglichkeiten:  
 Rollenspiel,  
 schriftliche Übung. 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
3. Leben wir 
alle in einer 
Welt? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 beschreiben kriterienorientiert die Lebens-

situationen bzw. Problemlagen von Kindern 
im Vergleich (SK), 

 erläutern die Bedeutung und den Stellen-
wert von Menschenrechten anhand konkre-
ter Beispiele (SK), 

 erschließen selbstständig und in Kooperati-
on mit anderen mit Hilfe verschiedener al-
ter und neuer Medien sowie elementarer 
Lern- und Arbeitstechniken politische, ge-
sellschaftliche und wirtschaftliche Sachver-
halte (MK), 

 stellen ausgewählte Sachverhalte korrekt 
und verständlich dar (MK), 

 versetzen sich in konkrete Lebenssituatio-
nen von Kindern in Entwicklungsländern 
hinein (UK), 

 erstellen exemplarisch in Inhalt und Struk-
tur klar vorgegebene Medienprodukte (Pla-
kate) zu konkreten, anschaulich aufbereite-
ten politischen, wirtschaftlichen und sozia-
len Sachverhalten und Problemlagen und 
setzen diese argumentativ ein (HK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inhaltsfeld 4: 
Chancen und 
Probleme der 
Industrialisie-
rung und Globa-
lisierung 
 
Schwerpunkte: 
 Lebensbe-

dingungen 
von Men-
schen in In-
dustrie- und 
Entwick-
lungsländern
, 

 Kinder in 
Deutschland, 
Afrika und 
Südamerika. 

 
 Team 5/6, S. 

192-215: Kinder 
in aller Welt 
Filmausschnitte 

 
 Erstellen von Plakaten, 
  Internetrecherche über 

die Partnerprojekte der 
Schule in Chile, Peru, 
Uganda und Indien, 

 Filmanalyse (Kinderar-
beit). 

 
 
Medienkonzept: 
 
1.3 Datenorganisation 
2.1 Internetrecherche 
5.3 Identitätsbildung 

 
 SuS verfügen über Wissen zu 

Lebensbedingungen in der 3. 
Welt (SK). 

 SuS werten systematische 
Informationsmaterialien aus 
(MK), 

 SuS bewerten Hilfsmöglich-
keiten differenziert (UK), 

 SuS engagieren sich in einem 
EL-Projekt (HK). 

 
Überprüfungsmöglichkeiten: 
Erstellen von Plakaten für eine 
Schulasstellung 



Problem-
frage 
 

Kompetenzen 
 
 

Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

4. Umwelt 
fängt zu 
Hause an: 
Was passiert 
eigentlich 
mit unserem 
Müll und 
unseren 
Wertstoffen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 stellen Beispiele für die Bedeutung von 

Umweltschutz im Alltag dar (SK), 
 beschreiben menschliche Grundbedürfnisse 

(SK), 
 benennen Einflussmöglichkeiten als Ver-

braucher (SK), 
 beschreiben eingeführte Fachbegriffe 

(MK), 
 formulieren ein Spontanurteil und finden 

dafür eine angemessene und stimmige Be-
gründung (UK), 

 erschließen selbstständig und in Kooperati-
on mit anderen die Interdependenz von 
ökonomischen und ökologischen Sachver-
halten (HK), 

 erstellen exemplarisch in Inhalt und Struk-
tur klar vorgegebene Medienprodukte 
(Flyer) zu konkreten, anschaulich aufberei-
teten ökologischen sozialen Sachverhalten 
und Problemlagen und setzen diese argu-
mentativ ein (HK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Inhaltsfeld 3: 
Ökologische 
Herausforde-
rungen für Poli-
tik und Wirt-
schaft 
 
Schwerpunkt: 
ökologische 
Herausforde-
rungen im pri-
vaten und wirt-
schaftlichen 
Handeln in Be-
zug auf Müll 
und Wertstoffe 

 Team 5/6, S. 
110-129: Um-
weltschutz als 
Zukunftsaufgabe, 

 Floren 1: 
S. 232-251:  
„Die Erde ist un-
sere Mutter“ – 
Umweltschutz 
geht uns alle an 

 Erkundung einer Müll-
verbrennungsanlage  

 Erkundung einer 
renaturierten ehemaligen 
Mülldeponie 

 fächerübergreifende Zu-
sammenarbeit mit dem 
Fach Biologie: Fotodo-
kumentation zur Be-
stimmung von Neophy-
ten auf der ehem. Müll-
deponie 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 
 können eine Verbindung 

zwischen ökonomischen und 
ökologischen Strukturen her-
stellen (SK), 

 können eine Erkundung vor-
bereiten und durchführen 
(MK), 

 werben argumentativ in der 
eigenen Familie um Unter-
stützung von müllvermeiden-
dem Verhalten und ökolo-
gisch angemessenem Verhal-
ten im Umgang mit Wertstof-
fen (HK). 

 
Überprüfungsmöglichkeiten: 
 Erstellen von Regeln (Flyer, 

Reader). 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
5. Schöne 
neue Medi-
enwelt? 
 
Im Bild 
durch Medi-
en? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 beschreiben die Rolle verschiedener Medi-

en als Kommunikations- und Informati-
onsmittel (SK), 

 beschreiben die zentralen Fachbegriffe 
(SK),  

 nutzen verschiedene Präsentationsformen 
(MK),  

 arbeiten in Gruppen (MK), 
 nehmen unterschiedliche Positionen sowie 

deren Interessengebundenheit wahr (UK), 
 erstellen exemplarisch in Inhalt und Struk-

tur klar vorgegebene Medienprodukte (z.B. 
Leserbrief, Plakat, Flyer) und setzen diese 
argumentativ ein (HK), 

 stellen ausgewählte Sachverhalte korrekt 
und verständlich mithilfe verschiedener 
Präsentationsformen dar (MK).  

 
 
 
 
 
 

 
Inhaltsfeld 6: 
Die Rolle der 
Medien in Poli-
tik und Gesell-
schaft 
 
Schwerpunkt: 
Internet als In-
formations- und 
Kommunikati-
onsmittel 

 
 Team 5/6, S. 

174-191: Mas-
senmedien als 
Informations-
quelle 

 
 Politik entdecken 

1, S. 144f.: Wie 
informieren uns 
die Medien?  

 
 Internetrecherche zu 

aktuellen Problemfällen 
 Präsentation  
 
 
 
Medienkonzept:  
 
Umfangreiche Abdeckung 
vieler Kompetenzen; von 
Anwenden und  
Rechercherien über Kom-
munikations- und Koopera-
tionsprozesse hin zum Prä-
sentieren, Analysieren und 
Reflektieren:  
(1.1), (1.2), (1.3), (1.4), 
(2.1), (2.2), (2.3), (2.4), 
(3.2), (3.3), (3.4), (4.1), 
(5.1), (5.4) 
 
 
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 können die Entstehung von 

Nachrichten beschreiben  
 systematisch Informations-

material auswerten 

 

Literatur:  

 Floren 1: Floren, Franz Josef (Hrsg.): Politik – Wirtschaft 5/6. Ein Arbeitsbuch, Paderborn 2008. 

 Politik entdecken. Band 1. Cornelsen Berlin 2008 

 Team 5/6. Arbeitsbuch für Politik und Wirtschaft.- Schöningh Paderborn 2008 

 



2. Curriculum Klasse 8: Politik/Wirtschaft 
 

Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
1. Wir und 
die Anderen? 
Migration 
und Integra-
tion als Her-
ausforderung 
und Chance  
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 analysieren Ursachen für Migration (SK), 
 beschreiben die Situation der Migration 

(SK), 
 beschreiben und erklären fremdenfeindliche 

Motive (SK) 
 diskutieren verschiedene Positionen und 

formulieren einen rational begründeten 
Standpunkt (UK), 

 beurteilen differente Interessen hinsichtlich 
der zugrunde liegenden Wertmaßstäbe 
(UK), 

 nutzen verschiedene Medien zur Recherche 
(MK), 

 vertreten die eigenen Positionen auch in der 
Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form (HK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Inhaltsfeld 12:  
Identität und 
Lebensgestal-
tung im Wandel 
der modernen 
Gesellschaf  
 
 

 
 Team 7/8,  

S. 36-63: Migra-
tion und Integra-
tion 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Untersuchung (politische 

Argumentation): gelun-
gene/misslungene Migra-
tion?!, 

 Politik der Integration 
 Urteilsbildung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 können den Fachbegriff 

„Migration“ und zentrale 
Gründe dafür benennen (SK), 

 können in einer abschließen-
den Diskussion die unter-
schiedlichen Positionen sach-
gerecht vertreten (UK, HK). 

 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
2. (Neue) 
Medien ge-
zielt nutzen: 
Bestimmt 
das Internet 
meinen All-
tag?  

 
Die SuS… 
- unterscheiden Neue Medien von anderen 
Medienarten (SK) 
- reflektieren ihr Mediennutzungsverhalten 
unter Berücksichtigung des Anteils internetab-
hängiger Medienformate (SK, UK) 
- erläutern die Entwicklung des Internets (SK) 
- erörtern unterschiedliche Nutzungszwecke 
neuer Medien (SK, UK) 
- diskutieren eigenes Nutzungsverhalten im 
Hinblick auf persönliche Daten (SK, UK) 
- erörtern Chancen und Risiken der akti-
ven/passiven Internetnutzung an einem interna-
tionalen Fallbeispiel (SK, UK) 
- vergleichen eigene Chancen und Risiken der 
Internetnutzung mit denen Gleichaltriger in 
anderen/armen Lebensverhältnissen (SK, UK) 
- beurteilen Internetinhalte auf ihren Wahr-
heitsgehalt hin (UK) 
- erstellen kriteriengeleitet Falschnachrichten 
(sog. Hoaxes/ „Fake News“) (HK) 
- erläutern an Fallbeispielen Möglichkeiten, 
Motive, Folgen (sozial, psychisch, physisch, 
rechtlich) von Cybermobbing (SK)  
- entwickeln Regeln, um Cybermobbing in der 
Klasse/Schule zu vermeiden (HK) 

 
IF 13: Die Rolle 
der Medien in 
Politik und Ge-
sellschaft 
 Schwerpunkte:  
- Bedeutung von 
Formen und 
Möglichkeiten 
der Kommuni-
kation sowie 
Information in 
Politik und Ge-
sellschaft 
- politische und 
soziale Auswir-
kungen neuer 
Medien 
 
IF 12: Identität 
und Lebensge-
staltung im 
Wandel der 
modernen  
Gesellschaft 
 Schwerpunkte:   
- personale 
Identität und 
persönliche 
Lebensgestal-
tung im Span-
nungsfeld von 
Selbstverwirkli-
chung 
und sozialen  
Erwartungen 

 
- BpB, Themenblät-
ter im Unterricht , 
Nr.95; 
- Mattes, Team 7/8, 
Kap. 3 
- Kurzfilm zur Ge-
schichte des Inter-
nets (Deutsches 
Technikmuseum) 
- Planet Schule 
(Film) „Cyberwar – 
Wie das Internet 
unser Leben steuert“ 
- WDR- Filmpaket 
„Cybermobbing“ 
- Klicksafe, Zu-
satzmaterial Cyber-
mobbing 
- Safer Internet Day 
(Initiative der EC, 
über klicksafe.de 
vermittelt) 

 
- führen eine Umfrage zur 
Datensicherheit im Netz 
durch, werten diese grafisch 
aus und vergleichen sie mit 
repräsentativen Ergebnissen 
- Pro-Kontra-Diskussion 
zum Umgang mit persönli-
chen Daten in Neuen Medi-
en 
- führen eine Internetrecher-
che (ggfs. als Webquest) 
durch zum Thema Daten-
schutz und/oder Glaubwür-
digkeit von Informationen 
im Netz bzw. Webseiten 
- Zusammenarbeit mit Me-
dien-Scouts, Informatik und 
entsprechenden AGs 
 
 
Medienkonzept: 
 
Hier findet basierend auf 
den Kenntnissen aus Klasse 
5 sowie den bereits aus dem 
Gesamtunterricht erworbe-
nen Kompetenzen eine 
Schwerpunktsetzung auf die 
Einübung von Präsentations-
techniken, vor allem aber in 
Hinsicht auf Kommunizie-
ren und Kooperieren sowie 
auf Analysieren und Reflek-
tieren statt. 

 
- erstellen Medienprodukte (z.B. 
Leserbriefe, Plakate, computer-
gestützte 
Präsentationen, Fotoreihen etc.) 
zu politischen, wirtschaftlichen 
und sozialen Sachverhalten und 
Problemlagen und setzen diese 
intentional ein (HK3) 
- formulieren angemessene und 
konstruktive Kritik sowie Alter-
nativen, zeigen multiperspektivi-
sche Zugänge auf und entwi-
ckeln für überschaubare und 
begrenzte Problemkonstellatio-
nen und Konflikte Lösungsopti-
onen (UK3) 
- reflektieren medial vermittelte 
Botschaften und beurteilen diese 
auch 
mit Blick auf dahinterliegende 
Interessen 
- definieren eingeführte Fachbe-
griffe korrekt und wenden diese 
kontextbezogen an (MK1) 
- nutzen verschiedene - auch 
neue - Medien zielgerichtet zur 
Recherche, indem sie die Infor-
mationsangebote begründet 
auswählen und analysieren 
(MK2) 
- präsentieren Ergebnisse von 
Lernvorhaben und Projekten 
zielgruppenorientiert und struk-
turiert-ggf. auch im öffentlichen 
Rahmen (MK3) 



- nutzen verschiedene Visualisie-
rungs- und Präsentationstechni-
ken - 
auch unter Zuhilfenahme neuer 
Medien – sinnvoll (MK4) 
- wenden ausgewählte Fachme-
thoden an, indem sie z.B. eine 
Umfrage sinnvoll konzipieren, 
durchführen und auch mithilfe 
neuer Medien auswerten (MK5) 
- beschreiben die Chancen und 
Risiken neuer Technologien für 
die Bereiche Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft (SK11) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
3. Jugendli-
che als kriti-
sche Kon-
sumenten?  
Bewusste 
Entschei-
dungen tref-
fen, nachhal-
tig wirtschaf-
ten. 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 erläutern die Grundprinzipien, Möglichkei-

ten und Grenzen der Marktwirtschaft (SK),  
 wenden ausgewählte Fachmethoden an, 

indem sie eine Markterkundung sinnvoll 
konzipieren, durchführen und mithilfe neu-
er Medien auswerten (MK), 

 reflektieren medial vermittelte Botschaften 
und beurteilen diese auch mit Blick auf 
dahinterliegende Interessen (UK), 

 erstellen Medienprodukte (z.B. Leserbriefe, 
Plakate, computergestützte Präsentationen, 
Fotoreihen etc.) zu politischen, wirtschaftli-
chen, sozialen und ökologischen Sachver-
halten/Problemlagen (nachhaltiges Wirt-
schaften) und setzen diese intentional ein 
(MK, UK).  

 stellen Wege sowie Chancen und Risiken 
der unternehmerischen Selbstständigkeit 
dar (SK), 

 definieren eingeführte Fachbegriffe kor-
rekt und wenden sie kontextbezogen an 
(MK), 

 reflektieren eigene wirtschaftliche Ent-
scheidungen und analysieren diese hinsicht-
lich ihrer ökonomischen Rationali-
tät/Wirksamkeit/Nachhaltigkeit und entwer-
fen dazu Alternativen (UK), 

 entwickeln unter Rückgriff auf selbststän-
diges, methodenbewusstes und begründetes 
Argumentieren einen rationalen Standpunkt 
bzw. eine rationale Position (UK), 

 erkennen andere Positionen, die mit ihrer 
eigenen oder einer angenommenen Position 

 
Inhaltsfeld 8: 
Grundlagen des 
Wirtschaftsge-
schehens  
 
Schwerpunkte:  
 Einkaufswelt 

Internet: On-
lineshopping 
sinnvoll oder 
riskant? 

 wirtschaftli-
ches Han-
deln als 
Grundlage 
menschlicher 
Existenz,  

 Grundbe-
dürfnisse des 
Menschen 
(Bedürfnis-
hierarchie),  

 junge Men-
schen in der 
Konsumge-
sellschaft, 

 Konsumen-
tensouveräni
tät und Ver-
kaufsstrategi
en, 

 Wie kann 
Politik Ver-
braucher 
schützen? 

 
 Team 7/8,  

S. 108-127: Ju-
gend und Ver-
braucherschutz 

 Floren 2, S. 68-
87: König Kun-
de? Verbraucher-
rechte und Ver-
braucherschutz  

 Materialien Go to 

school Wirtschaft 

erleben (Hrsg. 
Dt. Bankenver-
band), Band 1 u. 
2  

 Team 8/9, S. 
154-175: Wie ar-
beiten Unter-
nehmen? 

 Team 2 (alter 
Band), S. 124-
130: Wie ver-
kauft man eine 
Pizza werbewirk-
sam? - Entwick-
lung einer Wer-
bekampagne 
 

 
 Bedürfnisse von Jugend-

lichen und Markenbe-
wusstsein  

 Markterkundung: eine 
Kaufentscheidung tref-
fen: Sammlung umfas-
sender Information über 
die verschiedenen Ange-
bote, Vergleich der An-
gebote und Treffen 
wohlüberlegter Kaufent-
scheidungen 

 Befragung zu Bedürfnis-
sen von Jugendlichen  

 Pro-/Contradiskussion: 
Wie funktioniert die Le-
bensmittelampel? 

 evtl. Projekt Unterneh-
menssimulation mit ei-
nem Planspiel wie „Play 
Boss!“ oder „Go to 
school“ 

 Internetrecherche (Lern-
studio) 

 Expertenbefragung 
(Partnerunternehmen, 
Gewerkschaft u.a.) 

 Textanalyse 
  
  

 
Die Schülerinnen und Schüler... 

 können die Grundprinzi-
pien, Möglichkeiten und 
Probleme der Marktwirt-
schaft erläutern (SK),  

 können eine Befragung 
konzipieren, durchführen 
und auswerten (MK),  

 können eine Erkundung 
planen, konzipieren, 
durchführen und auswer-
ten (MK), 

 entwickeln die Fähigkeit, 
eine wohlüberlegte Kauf-
entscheidung zu treffen 
(UK), 

 können in einer abschlie-
ßenden Diskussion die 
unterschiedlichen Positi-
onen sachgerecht vertre-
ten (UK, HK). 

 können anhand einer 
durchgeführten Unter-
nehmenssimulation wie 
„Go to school“ unter-
nehmerische Vorteile und 
Risiken erkunden und 
sachgerecht einordnen 
(SK), 

 bilden bei der Erstellung 
die notwendigen Arbeits-
techniken aus und wen-
den sie zielorientiert an 
(MK), 



konkurrieren, und bilden diese – ggf. pro-
beweise – ab (Perspektivwechsel) (HK) 

 Unterneh-
mensformen 
und die Rol-
le der Unter-
nehmerin 
bzw. des Un-
ternehmers 
in der 
Marktwirt-
schaft 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 beurteilen ihre Modellun-
ternehmen, indem sie ein 
Lerntagebuch führen 
(UK), 

 handeln real, indem sie 
ihr Modellunternehmen 
ihren Mitschülern vor-
stellen und ggfs. an 
Wettbewerben wie „Go 
to school“ oder dem 
„Gründerpreis“ teilneh-
men (HK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; fä-
cherübergreifende Aspekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
4. Warum 
brauchen wir 
einen Staat? 
– Grundfra-
gen der Poli-
tik und der 
Demokratie  
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 erläutern die Grundprinzipien des Staats-

aufbaues der Bundesrepublik Deutschland 
und der wehrhaften Demokratie (SK),  

 wenden ausgewählte Fachmethoden an, 
indem sie z.B. Primärtexte (Gesetzestexte 
in Auszügen) mithilfe neuer Medien aus-
werten (MK), 

 reflektieren politische Positionen von Par-
teien und Gruppierungen (UK),  

 erstellen Medienprodukte (z.B. Plakate, 
computergestützte Präsentationen, Fotorei-
hen etc.) zu politischen, wirtschaftlichen 
und sozialen Sachverhalten/Problemlagen 
und setzen diese intentional ein (HK).  

 
Inhaltsfeld 2:  
Sicherung und 
Weiterentwick-
lung von Demo-
kratie  

 
Schwerpunkte: 
 Grundfragen 

der politi-
schen Ord-
nung, 

 demokrati-
sche Institu-
tionen in der 
Bundesre-
publik 
Deutschland 
– Prinzipien, 
Formen und 
Zusammen-
wirken, 

 Staatsbür-
gerschaft, 
Wahlen und 
Parlamenta-
rismus im 
föderalen 
System der 
BRD,  

 Grundlagen 
des Rechts-
staates sowie 
Gefährdun-
gen und Si-
cherung von 

 
 Team 7/8,  

S. 202-239: 
Grundfragen der 
politischen Ord-
nung 

 Politik und Wirt-
schaft verstehen 
7-9, S. 93-128: 
Grundlagen unse-
rer Demokratie 

 Floren 2, S. 106-
133: Wie funkti-
oniert unsere 
Demokratie? 

 
 Textanalyse  
 Mindmap 
 Inselsimulation 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 können die Grundprinzipien, 

Möglichkeiten und Probleme 
des politischen Systems des 
Bundesrepublik erläutern und 
die Zusammenwirkung der 
Verfassungsorgane beschrei-
ben (SK),  

 können Karikaturen, Schau-
bilder und Statistiken auswer-
ten (MK),  

 können konkrete Ereignisse 
und Problemstellungen 
kriterienorientiert beurteilen 
(UK),  

 können verschiedene Medi-
enprodukte (z.B. Plakate, 
computergestützte Präsenta-
tionen, Fotoreihen, Mindmap 
etc.) erstellen (HK).  



Grund- und 
Menschen-
rechten, 

 Ursachen 
und Abwehr 
von politi-
schem Ex-
tremismus/ 
Fremden-
feindlichkeit 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

5. „Wenn  
ich will, 
dann hör ich 
auf“ – Ju-
gendliche 
und Drogen-
sucht!  

Die Schülerinnen und Schüler... 
 beschreiben Ursachen und grundlegende 

Gefahren von Süchten und Abhängigkeiten; 
wenden den erweiterten Drogenbegriff im 
Laufe der Unterrichtseinheit an (SK),  

 reflektieren ihre persönlichen Schutzfakto-
ren hinsichtlich des Risikos für eine Ab-
hängigkeit 

 nutzen verschiedene – auch neue Medien 
zielgerichtet zur Recherche, indem sie die 
Informationsangebote begründet auswählen 
und analysieren (MK),  

 reflektieren aktuelle Statistiken zur Ent-
wicklung der Drogensucht in der Bundes-
republik Deutschland (UK),  

 erstellen Medienprodukte (z.B. Leserbriefe, 
Plakate etc.) (HK).  

Inhaltsfeld 12:  
Identität und 
Lebensgestal-
tung im Wandel 
der modernen 
Gesellschaft  

 
Schwerpunkt:  
verschieden 
Lebensformen 
und -situationen 
von Jugendli-
chen  

 Team 7/8, S. 88-
107: Suchtge-
fährdung: sehen, 
verstehen, richtig 
handeln  

 Floren 2, 134-
157: Gefahren 
des Drogenkon-
sums   

 Bundeszentrale 
für politische 
Bildung (Hrsg.): 
fluter 37 (Winter 
2010) 

 Materialien der 
Bundeszentrale 
für gesundheitli-
che Aufklärung 

 Materialpool 
Moodle 

 
 

 Kugellagermethode zu 
physischer und psychi-
scher Abhängigkeit (vgl. 
Mattes 2002, S. 20) 

 Expertenbefragung (vgl. 
Team, S. 97) 

 TV- und/oder Printwer-
bung  
 

Medienkonzept:  
 
Besondere Abdeckung in 
Bezug auf Bedienen und 
Anwenden sowie von Ana-
lysieren und Reflektieren 
(Medienanalyse):  
(1.2), (1.3), (4.2), (5.1), 
(5.2), (5.3), (5.4) 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler... 
 können die Aufgaben des 

Rechtstaates im Bereich der 
Drogensucht und die Ursa-
chen und Erscheinungsfor-
men von Drogensucht erläu-
tern (SK),  

 können die Folgen der Dro-
gensucht erläutern und proto-
kollieren (SK),  

 können Ursachen von Dro-
gensucht und Maßnahmen 
zur Verhinderung beurteilen 
(UK),  

 können sich mit konkreten 
Aktionen und Maßnahmen 
gegen die Ursachen von Dro-
gensucht einsetzen (HK), 

 reflektieren Werbebotschaf-
ten und beurteilen diese auch 
mit Blick auf dahinterliegen-
de Interessen (UK). 

 

 

Literatur: 

 Team 7/8 Arbeitsbuch für Politik und Wirtschaft.- Schöningh Paderborn 2009 

 Team 2 Arbeitsbuch für den Politikunterricht.- Schöningh Paderborn 2004 

 Politik und Wirtschaft verstehen 7/8/9. Schroedel, Braunschweig 2009 

 Franz Josef Floren, Politik / Wirtschaft 7/8.- Schöningh Paderborn 2008 

 



3. Curriculum Klasse 9: Politik/Wirtschaft 
 

Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Unterrichtsmethoden; fächer-
übergreifende Aspekte 

 
1. Soziale 
Ungleichheit 
in Wuppertal 
und sozial-
staatliche 
Handlungs-
felder auf 
kommunaler 
Ebene 

 
Die Schülerinnen und Schüler…  
 

 analysieren Dimensionen sozialer 
Ungleichheit und Armutsrisiken in der 
gegenwärtigen Gesellschaft 
exemplarisch (SK) 

 erläutern Grundsätze des 
Sozialstaatsprinzips und legen die 
wesentlichen Säulen der sozialen 
Sicherung sowie die Probleme des 
Sozialstaates (Finanzierbarkeit, 
Generationengerechtigkeit etc.) dar 
(SK) 

 besitzen die Fähigkeit, eigene Rechte 
und Beteiligungsangebote wahr-
zunehmen und mit anderen 
gemeinsame Lösungswege zu 
erproben (HK) 

 setzen sich mit konkreten Aktionen 
und Maßnahmen für verträgliche Lern- 
und Lebensbedingungen in der Schule 
und ggf. im außerschulischen 
Nahbereich ein (HK) 

 diskutieren problemorientiert über die 
Bedeutung von Wertorientierungen 
und begründen den eigenen 
Standpunkt (UK) 
 

 
Inhaltsfeld 11: 
Einkommen und 
Verteilungsfra-
gen zwischen 
Leistungsprinzip 
und sozialer 
Gerechtigkeit  
 
Sozialstaat und 
soziale Siche-
rung: Strukturen 
und Zukunfts-
probleme  

 
Team 9  
 
Politik entdecken 

 
Analyse von Statistiken 
 
Web-Recherche zur Armut 
in Deutschland 
 
Fallbeispiel zur Analyse von 
Wohltätigkeitsorganisatio-
nen 
 
Interview eines Vertreters 
einer sozialstaatlichen Ein-
richtung (Expertenbesuch) 
 
Analyse der Sozialstruktur 
in Wuppertal in Bezug auf 
Stadtteile 

 
Vorbereitung auf das  
Sozialpraktikum 
 
Die Schülerinnen und Schüler:  
 
 können ihr Sozialpraktikum 

vorbereiten, indem sie 
Dimensionen sozialer 
Ungleichheit erkennen 

 
 haben im Rahmen einer von 

ihnen vor- und 
nachbereiteten 
Expertenbefragung die 
Möglichkeit, Einblicke in 
die Arbeit von sozialen 
Organisationen zu erhalten 

 
 ordnen ihr Handeln im 

Rahmen des 
Sozialpraktikums ein in die 
gesellschaftliche Realität 
Wuppertals 

 

 
 
 
 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Überprüfungsmöglichkeiten 
der Kompetenzen (Leistungs-
bewertung) 

 
2. Klima-
wandel:  
Eine Heraus-
forderung für 
Politik und 
Wirtschaft?  

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 unterscheiden zwischen qualitativem und 

quantitativem Wachstum und erläutern das 
Konzept der nachhaltigen Entwicklung 
(SK),  

 definieren eingeführte Fachbegriffe korrekt 
und kontextbezogen (MK),  

 wenden ausgewählte Fachmethoden an, 
indem sie z.B. eine Umfrage sinnvoll kon-
zipieren, durchführen und auch mithilfe 
neuer Medien auswerten (MK),  

 entwickeln unter Rückgriff auf selbststän-
diges, methodenbewusstes und begründetes 
Argumentieren einen rationalen Standpunkt 
bzw. eine rationale Position, wählen Hand-
lungsalternativen in politischen Entschei-
dungssituationen und legen den Verantwor-
tungsgehalt der getroffenen Entscheidung 
dar (UK),  

 reflektieren wirtschaftliche Entscheidungen 
und analysieren diese hinsichtlich ihrer 
ökonomischen Rationalität/Ge-
meinwohlverpflichtung/Wirksam-
keit/Folgen und entwerfen dazu Alternati-
ven (UK),  

 vertreten die eigene Positionen auch in der 
Auseinandersetzung mit kontroversen 
Sichtweisen in angemessener Form (HK),  

 erkennen andere Positionen, die mit ihrer 
eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren, und bilden – ggf. probeweise 
– ab (Perspektivwechsel) (HK).  

 
Inhaltsfeld 12:  
Ökologische 
Herausforde-
rungen für Poli-
tik und Wirt-
schaft 
 
Schwerpunkte:  
 Quantitati-

ves versus 
qualitatives 
Wachstum, 

 das Prinzip 
des nachhal-
tigen Wirt-
schaftens,  

 Innovations-
potenziale 
ökologisch 
orientierter 
Produktion  

 
 Team 9, S. 222-

277: Klimawan-
del – Herausfor-
derung für Wirt-
schaft und Politik 

 Politik und Wirt-
schaft verstehen 
7/8/9, S. 270f.: 
Emissionshandel 
– der richtige 
Weg? 

 Materialien von 
Greenpeace etc. 

 Filmausschnitte 
zum Klimawan-
del, z.B. aus „Ei-
ne unbequeme 
Wahrheit“ von Al 
Gore 

 
 Mindmap zum Thema 

Klimawandel, 
 Befragung zur Einstel-

lung zum Thema Klima-
wandel, 

 Statistiken zum Klima-
wandel und dessen Fol-
gekosten,  

 Internetrecherche zum 
Zertifikathandel mit an-
schließender Pro- und 
Kontra-Diskussion, 

 Simulation einer Klima-
konferenz  

Die Schülerinnen und Schüler... 
 erläutern die Auswirkungen 

von qualitativem und quanti-
tativem Wachstum auf die 
Umwelt und kennen die Be-
deutung des Konzeptes der 
nachhaltigen Entwicklung 
(SK),  

 können eine Mindmap zum 
Thema Klimawandel erstel-
len (MK),  

 sind in der Lage, eine 
kriteriengeleitete Befragung 
zur Einstellung zum Thema 
Klimawandel durchzuführen 
und Statistiken zu analysieren 
(MK),  

 können einen Film zum Kli-
mawandel auswerten und 
(MK),  

 entwickeln unter Rückgriff 
auf selbstständiges, metho-
denbewusstes und begründe-
tes Argumentieren einen rati-
onalen Standpunkt bzw. eine 
rationale Position zur Prob-
lemstellung, zeigen politische 
Handlungsalternativen in po-
litischen Entscheidungssitua-
tionen auf und legen den Ve-
rantwortungsgehalt der ge-
troffenen Entscheidung dar 
(UK),  

 setzen sich mit konkreten 
Aktionen zum Thema Kli-
mawandel und Maßnahmen 



für verträgliche Lebensbe-
dingungen in der Schule und 
ggf. im außerschulischen 
Nahbereich ein (HK), 

 können an einem einfachen 
Modell eine internationale 
Klimakonferenz simulieren 
(HK), 

 können einen Einigungspro-
zess (z.B. einen verbindli-
chen Vertrag) nachgestalten 
(HK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Unterrichtsmethoden; fächer-
übergreifende Aspekte 

 
2. Grundla-
gen, Chan-
cen und 
Probleme der 
Europäi-
schen  
Union –  
Brauchen 
wir ein ver-
eintes Euro-
pa?  

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 beschreiben die Entwicklung, die Chancen 

sowie die zentralen Probleme der EU an 
ausgewählten Beispielen (SK), 

 wenden eingeführte Fachbegriffe korrekt 
und kontextbezogen an (MK),  

 nutzen verschiedene Visualisierungs- und 
Präsentationstechniken sinnvoll (MK), 

 beurteilen kriterienorientiert verschiedene 
wirtschaftliche, politische und gesellschaft-
liche Interessen hinsichtlich der zugrunde 
liegenden Wertmaßstäbe (UK), 

 erkennen andere Positionen, die mit ihrer 
eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren, und bilden sie – ggf. probe-
weise – ab (Perspektivwechsel) (HK). 

 
 

 
Inhaltsfeld 14:  
Internationale 
Politik im Zeit-
alter der Globa-
lisierung:  
Schwerpunkt 
  
Europa: Ent-
wicklungen, 
Erwartungen 
und aktuelle 
Probleme  

 
 Team 9, S. 278-

309: Brauchen 
wir ein vereintes 
Europa? 

 Politik entdecken 
2, S. 180-211: 
Erweiterung und 
Zukunft der Eu-
ropäischen Union 

 Informationshefte 
der EU 

 www.europa.eu/i
ndex_de.htm  

 

 
 Zeitungsrecherche zur 

EU,  
 Film: EU (aus der Reihe 

Planet Wissen), 
 Text- und Statistikanaly-

se,  
 Internetrecherche und 

Präsentation. 
 Wettbewerbe 
 
 
 
 
 

 
Medienkonzept:  
 
Besondere Abdeckung na-
hezu aller Kompetenzerwar-
tungen durch vielfältige 
anwendungsbezogene Auf-
gaben  
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 können den Begriff Europa 

und die vielfältige Wirklich-
keit in der EU einordnen 
(SK),  

 kennen unterschiedliche Ak-
teure der EU und können ihre 
Positionen und Aufgaben er-
örtern (SK), 

 haben sich informiert über die 
wichtigsten Institutionen der 
EU und können diese erklären 
(SK),  

 können Texte, Filme und Sta-
tistiken sachgerecht analysie-
ren (MK),  

 können viele Ereignisse und 
Problemstellungen der EU 
beurteilen (UK),  

 können Zusammenhänge zwi-
schen Denken, Handeln und 
Reflexion (simulierend und 
real) am Beispiel der EU her-
stellen (HK). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.europa.eu/index_de.htm
http://www.europa.eu/index_de.htm


Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Unterrichtsmethoden; fächer-
übergreifende Aspekte 

 
3. Frieden 
eine Utopie? 
Friedenssi-
cherung – 
eine schwie-
rige Aufgabe 
?  

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 beschreiben die Entwicklung, Chancen so-

wie die zentralen Probleme der internationa-
len Politik an ausgewählten Beispielen 
(SK),  

 wenden eingeführte Fachbegriffe korrekt 
und kontextbezogen an (MK),  

 reflektieren medial vermittelte Botschaften 
und beurteilen auch mit Blick auf dahinter-
liegende Interessen (UK),  

 unterscheiden an einem konkreten politi-
schen Entscheidungsfall die verschiedenen 
Politikdimensionen (UK),  

 erkennen andere Positionen, die mit ihrer 
eigenen oder einer angenommenen Position 
konkurrieren, und bilden – ggf. probeweise 
– ab (Perspektivwechselwechsel) (HK).  

 
Inhaltsfeld 14:  
Internationale 
Politik im Zeit-
alter der Globa-
lisierung:  
 
Schwerpunkt:  
Aktuelle Prob-
leme und Per-
spektiven der 
Friedens- und 
Sicherheitspoli-
tik  

 
 Team 9, S. 310- 

341: Friedenssi-
cherung – Wie 
kann die Welt 
friedlicher wer-
den? 

 Materialien des 
Bundesverteidi-
gungsministerium
s  

 Film zum 11. 
September 2001  

 
 Zeitungsrecherche: UN, 

NATO, internationale 
Konflikte und Terroris-
mus, 

 Textanalyse,  
 Internetrecherche: UN, 

NATO, Terrorismus, 
 Einladen des Jugendoffi-

ziers. 
  

 
Die Schülerinnen und Schüler... 
 können die vielfältige Wirk-

lichkeit internationaler Politik 
einordnen (SK),  

 kennen unterschiedliche Ak-
teure internationaler Politik 
und können ihre Positionen 
einschätzen (SK),  

 haben sich informiert über die 
wichtigsten Personen und In-
stitutionen der UN und 
NATO; auch die Grundstruk-
turen des internationalen Ter-
rorismus sind ihnen bekannt 
(SK),  

 können Texte und Filme 
sachgerecht analysieren. 
(MK), 

 können ausgewählte Ereignis-
se und Problemstellungen der 
internationalen Politik beur-
teilen (UK),  

 können Zusammenhänge 
zwischen Denken, Handeln 
und Reflektion herzustellen 
(simulierend und real) am 
Beispiel der NATO und der 
UN (HK).  

 
 
 
 
 
 
 



Problem-
frage 

Kompetenzen Inhaltsfelder Materialhinweise Unterrichtsmethoden; 
fächerübergreifende As-
pekte 

Unterrichtsmethoden; fächer-
übergreifende Aspekte 

 
4. Die Qual 
der Wahl – 
auf dem Weg 
zur Berufs-
wahl 

 
Die Schülerinnen und Schüler…  
 

 erläutern die Bedeutung von Qualifika-
tionen für die Berufschancen auf dem 
Arbeitsmarkt (SK) 

 
  planen methodisches Vorgehen zu 

Arbeitsvorhaben (Expertenbefragung; 
Erstellung der Berufswahlmappe) 
(MK) 

 
 präsentieren Ergebnisse von Projekten 

(MK)  
 

 stellen ihre eigenen Fähigkeiten und 
Interessen im Spannungsfeld gesell-
schaftlicher Anforderungen hinsicht-
lich der anstehenden Berufs-
wahl/Berufsorientierung dar und berei-
ten entsprechende Entscheidungen vor 
und leiten diese ggf. ein (HK) 

 
 prüfen benutzte Kriterien und Sach-

verhalte durch neue Informationen und 
Gesichtspunkte, erweitern Detailurteile 
zu einem Gesamturteil und reflektieren 
den gesamten Prozess der Urteilsbil-
dung (UK 

 
Inhaltsfeld 9: 
Zukunft von 
Arbeit und Be-
ruf in einer sich 
verändernden 
Industrie-, 
Dienstleistungs- 
und Informati-
onsgesellschaft  
Schwerpunkt:  
Berufswahl und 
Berufswegpla-
nung  
 
Inhaltsfeld 12: 
Identität und 
Lebensgestal-
tung im Wandel 
der modernen 
Gesellschaft  
Schwerpunkt:  
personale Iden-
tität und persön-
liche Lebensge-
staltung im 
Spannungsfeld 
von Selbstver-
wirklichung und 
sozialen Erwar-
tungen 

 
Team 9  
S.36 – 61  
 
Materialien der Ar-
beitsagentur  
u.a. 
www.arbeitsargentu
r.de; Berufenet 
 
Politik entdecken 
S.212 – 251:  
Arbeit und Zukunft 

 
Barmenia-Besuch  
 
Internetrecherche (Lernstu-
dio)  
 
Expertenbefragung (Partner-
unternehmen,  
Gewerkschaft u.a.)  
 
Textanalyse  
 
Exkursion zum Arbeitsge-
richt  
 
Erstellung einer Berufs-
wahlmappe 
 
Rollenspiel (Das richtige 
Bewerben - Einstellung von 
Azubis) 
 
Kooperation mit Deutsch / 
Barmenia:  
Bewerbungsschreiben etc. 

 
Die Schülerinnen und Schüler:  
 
 können ihr Praktikum vorbe-

reiten, indem sie ihren Le-
benslauf und ein Bewer-
bungsschreiben formal und 
inhaltlich sachgerecht erstel-
len (SK), 

 
 bilden bei der Erstellung die 

notwendigen Arbeitstechni-
ken aus und wenden sie 
zielorientiert an (MK), 

 
 erstellen eine Berufswahl-

mappe, die zur Wahl des 
Praktikums beiträgt und be-
werben sich auf einen Prak-
tikumsplatz (SK / MK / 
HK). 

 

 
Literatur: 
 Team 9 Arbeitsbuch für Politik und Wirtschaft.- Schöningh Paderborn 2010 
 Politik und Wirtschaft verstehen 7/8/9. Schroedel, Braunschweig 2009 
 Politik entdecken. Band 2. Cornelsen Berlin 2009 

http://www.arbeitsargentur.de/
http://www.arbeitsargentur.de/


Anhang: Curriculum Klasse 9 – 

Ergänzungen hinsichtlich des Medienkompetenzrahmens 

 

1. Soziale Ungleichheit 

Expertenbefragung → 2.2., 4.1. Informationen aus dem Interview ziehen und eine mediale 

Aufbereitung in Form eine Präsentation vornehmen und halten 

Analyse der Sozialstruktur → 2.2. Informationen auswerten, 4.1., 4.2. eine mediale 

Aufbereitung in Form eine Präsentation vornehmen und halten 

 

2. Klimawandel 

4.1., 4.2. Mind-Map zum Klimawandel 

Statistiken zum Klimawandel → 2.2, 2.3. Auswertung und Bewertung der Informationen 

Internetrecherche zum Zertifikathandel 2.1. 

 

3. Europa 

Zeitungsrecherche zur EU → 2.1., 2.2. 

Internetrecherche und Präsentation → Entwicklung der EU und aktuelle Probleme 4.1., 

4.2., 4.3. 

 

4. Friedenssicherung 

Zeitungsrecherche zur UN, NATO, … → 2.1., 2.2. 

Internetrecherche und Präsentation → UN, NATO 4.1., 4.2., 4.3. 

 

5. Berufswahl 

Expertenbefragung → 2.2., 4.1. Informationen aus einer Befragung in Unternehmen ziehen 

und eine mediale Aufbereitung in Form eine Präsentation vornehmen und halten 


